Weihnachts-Bibelstudium 2023, Lektion 5

Lukas 2,21-40

Der Glaube von Simeon und Hanna
„Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern, ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und zum Preis deines Volkes Israel.“ (2,29-32)
1. 
Welchen Sinn hatte die Beschneidung (1. Mose 17,1-14; Römer 2,29)? Warum wurde Jesus nach seiner Geburt wie andere beschnitten, obwohl er der Sohn des Höchsten ist (1,32; Hebräer 2,17)? Warum war es bedeutsam, dass man ihm den Namen Jesus gab?
2. 
Warum brachten Maria und Josef Jesus nach Jerusalem, als die Tage von Marias Reinigung um waren (22-24; 3.Mose 12,1-4)? Was opferten sie, und was zeigt das über ihre Familie? 
3. 
Was für ein Mann war Simeon? Welche Verheißung hatte er vom Heiligen Geist empfangen? Was zeigt dieser Abschnitt über seinen Glauben und seine Hoffnung (25-28)?
4. 
Betrachte Simeon Lobpreis in den Versen 29-32. Warum war er so dankbar? Was heißt es, dass Jesus das Heil ist, das Gott vor allen Völkern bereitet hat und ein Licht zur Erlösung der Heiden (vgl. Jesaja 49,9)? Was bedeutet es, dass Jesus zum Fall und zum Aufstehen für viele in Israel gesetzt ist (33-35)?  
5. 
Was sagen die Verse 36-38 über Hanna?  Wie überwand sie ihre traurige Situation?  Warum lobte und dankte sie Gott? Welche Verheißung Gottes hast du empfangen? Wie lebst du im Glauben daran?
